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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03547
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Verbuschtes Landröhricht nördlich vom Kraftwerk Peenemünde auf einer aufgelassenen Feuchtwiese mit einem Komplex aus Schilf-Birken-
Grauweidengebüsch und Wasserdost-Schilflandröhricht. Das Weidengebüsch wird, wenn keine Gehölzbeseitigung erfolgt, die gesamte 
Fläche überwachsen. Südlich des Biotops verläuft ein breiter und tiefer Entwässerungsgraben. Umgeben ist das Biotop von  einer 
Hochstaudenflur im Süden und einem entwässerten Bruchwald im Norden. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, dagradierten
Torf und ist von Sandaufspülungen sandüberformt.
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Phragmites australis Salix cinerea

Betula pendula Calamagrostis epigejos Elytrigia repens Eupatorium cannabinum

Achillea millefolium Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Plantago lanceolata Populus tremula Potentilla reptans Salix aurita
Sambucus nigra Solanum dulcamara


